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Englische Gesinnungen nach
HManer besuch .

Der Deutsche Flottenverein teilt mit:

In einem Teil der deutschen Presse begegnet man

fortwährend der Mahnung , den guten Fortgang der

»airch Haldanes Besuch eingeleiteten Verhandlungen
nicht zu stören, von denen mit größter Wahrschein¬
lichkeit sehr wünschenswerte Ergebnisse zu erwarten

leien . Abgesehen von dem Umstand , daß diese Unter¬

handlungen nach verschiedenen englischen Pressemel¬
dungen gegenwärtig ruhen sollen — angeblich , weil

die damit bettauten Persönlichkeiten jetzt mit wichtige¬
ren Angelegenheiten überlastet seien —, will auch der

Ton der englischen Presse, namentlich der militärischen
Fachpresse, die Hoffnung aus ein gutes Ende der Ver-
«ändigungsaktion nicht auskommen lassen. Im beson¬
der tut sich die „Naoal and Military Rekord " hervor,
-er deutschen Aufassung von der Notwendigkeit einer

starken Flotte entgegenzutreten. Das Zweikielpro¬
gramm gilt ihm als Dogma, da es allein den Frieden
garantiere, ein Verhältnis der englischen zur deutschen
Flotte wie 3 : 2 dagegen als undiskutierbar .
Rüstungseinschrönkungen seien sehr schön, aber nicht
nach diesem Grundsatz. Das heißt doch mit anderen
Worten, England ist nur so lange für eine Rüstungs-

. . .. . . . . . . . . . daß ^
. . . . - .IN.

. . . . . . . . Walsischbucht
wird von diesem Blatt erörtert . Es meint dazu : Auf
die Abtretung der Walfischbucht würde sich die eng¬
lische Regierung kaum einlassen , falls sie als Preis
einer Verständigung gefordert würde . Tatsache sei,
-aß England nicht so weit gehen könne, Gebiet an
Deutschland abzutteten , ohne In den Verdacht zu
kommen, daß es Angst habe. Zum Schluß heißt es,
die stetig wachsende Stärke Deutschlands sei eine Be¬
drohung des europäischen Friedens , und die ganze
Richtung der deutschen Politik sei aggressiv .. Die
englische Marine sei jetzt nach Kapitän Mahan der
einzige Hemmschuh für Deutschlands ehrgeizige Be¬
strebungen. Bewegt sich Naoal and Military Rekord
in allgein. flottenpolitischen Auslassungen, so geht das
United Service Magazine vom März 1912 einen er¬
heblichen Schritt weiter . In ihm erörtert Lt . Dewar
die Frage , ob man bei einem Kriege zwischen Deutsch¬
land und den Westmächten eine englische Hilfsarmee
sofort über den Kanal schicken könne , ohne die deutsche

Flotte vorher vernichtet oder eingeschlossen zu haben.
Er bejaht sie trotz der gegenteiligen Lehre Mahans ,
Courbets und Colombs. Charakteristisch für die Ein¬
schätzung, die in manchen englischen Köpfen die deutsche
Flotte gegenüber der übermächtigen englischen erfährt,
sind dabei folgende Sätze: die Nachricht daß ein paar
feindliche Kreuzer sich der Straße von Dover näherten,
würde für unsere Schiffe im Kanal ein Appetitbrötchen
bedeuten . Das einzige Zweifelhafte dabei wäre , ob sie
von uns selbst oder von den Franzosen in den , Grund
gebohrt würden . Wenn aber die feindliche Flotte
in die Straße einsteuerte? Nun , was könnte uns An¬
genehmeres passieren ? Voriges Jahr hatte Deutsch¬
land fünf Dreadnoughts gegenüber unseren zwölf . Das
würde das Diner nach dem Appetitbrötchen bedeuten.
Die feindliche Flotte würde in Len Mittelpunkt unserer
strategischen Stellung gelockt werden , gerade so wie
die spanische über den Atlantik gelockt wurde und die
russische in die Straße von Tsuschima .

Mögen unsere allzu Hoffnungsfreudigen vor der¬
artigen Aeußerungen , die fast täglich wiederholt und
überboten werden, sowie vor der fortgesetzten chauvi¬
nistischen Kriegshetze in Frankreich die Ohren nicht
verschließen . Mögen vor allem diejenigen, in deren
Macht es liegt , die erforderlichen Schutzmaßregeln zu
Lande und zu Wasser zu bewilligen, es an Wachsam¬
keit und Opserwilligkeit nicht fehlen lassen !

Sie Kurie und der deutsche
Katholizismus.

Die „Kreuzzeitunz" gibt einem „deutschen Katho-
liken, der im Parteileben sich einige Kenntnisse der Be¬
wegung im Katholizismus erworben zu haben glaubt" ,
das Wort zur abermaligen Behandlung des Themas :
»Die Kurie unL der deutsche Katholizis¬
mus "

. Man höre:
Daß gerade gegenwärtig die katholisch« Welt mit

ziemlich viel Menschlichkeiten bedacht werde , das denkt
im Grunde ihres Herzens uiH> fühlt es mit verschwie¬
gener Bitternis schon lange eine große Zahl treuer
Katholiken in Deutschland und auch anderwärts , von
Laien sowohl wie von Klerikern. Sie können es nicht
als einen gesunden Zustand ansehen, wenn unsere Bi¬
schöfe Tag für Tag in Angst schweben , welche neue An¬
weisung heute wohl von Rom kommen könnte , von der

sie nichts wissen, über die sie vorher nicht informiert ,
geschweige um Rat gefragt werden, während sie Loch
nachher diejenigen sind , die die Unannehmlichkeitenund
Schwierigkeiten von ihnen haben. Sie empfinden es
schmerzlich, daß die Ratgeber für die Angelegenheiten
der deutschen Kirche nicht die deutschen Bischöfe sind ,
sondern römische Monsignori, deren Informations¬
quellen nicht allerweg einwandfrei und deren Motive
zum Teil nicht besser geartet sind . Sie ärgern sich,
sehen zu müssen, wie die päpstlichen Kundgebungen
nachgerade regelmäßig einer nachträglichen Richtig¬
stellung unterzogen werden müssen , und beklagen die¬
sen Zustand, da durch ihn das Ansehen des Ober¬
hauptes ihrer Kirche aufs schlimmste vor der Welt her¬
abgesetzt wird. Erweist sich das doch daraus , daß die
Kundgebung nicht genügend gründlich und vorsichtig
vorbereitet war. Borromäus -Enzyklika, Antimoder -
nisteneid , Motuproprio über den Gerichtsstand der
Geistlichen — konnte man den deutschen Katholiken
nicht die wenig ruhmvolle Geschichte sparen ? Wahr¬
lich, wären die deutschen Bischöfe um Rat gefragt
worden — den Wunsch um ausreichende Vertretung
der Interessen der deutschen Katholiken in den kuria -
len Instanzen wagt man kaum noch zu wieder¬
holen —, dann wäre es uns erspart geblieben. Aber
die römischen Berater haben andere „bessere

" Infor¬
mationsquellen, so z. B . Berlin , wo die Borromäus -
Enzyklika längere Zeit vor ihrer Veröffentlichung nach
ihrem Wortlaut bekannt war , während der Mün¬
chener Nuntius erklären mußte , daß er von der
Kundgebung vorher nichts gewußt habe , Dr . Brunner
in Rom, der den Mittelsmann zwischen Dr. Karl
Maria Kaufmann und Msgr. Ben igni spielt,
und ähnliche Dignitäten. Es handelt sich um Dinge, die
nicht durch das Dogma der Unfehlbarkeit, sondern nur
durch die Forderung der Pietät und des kirchlichen
Gehorsams gedeckt sind. Von >den kleineren Sachen,
die an Bedeutung zurückstehen, aber zum Teil für den
Augenblick viel unangenehmer wirken, sei nur erin¬
nert an gewisse päpstliche „Belobigungen" : Commer,
Descurtius usw. — hat man denn in Rom gar keine
Gefühl mehr, wozu man die Autorität des Papstes
benutzt? Wenn gewisse Zeitungen als Dank für einen
Peterspfenmg sofort ein päpstliches „Belobigungs -
Schreiben erhalten, dann kann es dahin kommen, daß
man solchen Kundgebungen gar keine Beachtung mehr
schenkt . Und noch eins ist zu erwähnen . Bor einigen
Jahren nahm die kath.-theol. Wissenschaft einen macht¬

vollen Aufschwung . Heute : in den sogenannten „ge¬
fährlichen

" Disziplinen wagen die bedeutendsten Ge-
lehrten es nicht, etwas zu sagen, was auch nur den
Schein von Neuheit an sich hat. Ein otium sin «
ckißnitate. Aber lieber schließen sie ihre Manu¬
skripte in den Schreibtisch ein — auf ein besseres Zeit¬
alter wartend. Wer noch daran gedacht hat, der wis.
senschaftlichen Forschung zu dienen , der hat nach dem,
was einem Gelehrten vom Range eines Duchesne ge¬
schehen konnte, endgültig daraus verzichtet, bis eben
auf den neuen Pius IX . ein neuer Leo XIII . folgt.
Die Meister der biblischen Exegese wissen es am besten.
Auf das lange Kapitel unter der Rubrik „Index " soll
nicht eingegangen werden . Wer wollte leugnen, daß
eine schwere Betrübnis aus dem Herzen vieler treuer
deutscher Katholiken lastet — aber ein Verzweifeln, «in
Spielen nur mit dem Gedanken des Abfalls ist un¬
möglich .

Die „Sttaßb . Post" bemerkt dazu:
Die ,Kreuzzeitungsartikel

" hätten ln milderer Fas -
sung vielleicht gewirkt , wenn sie vor drei Jahren in
der führenden Zentrumspresse erschienen und durch
das Verhalten des deutschen Episkopats unterstützt
worden wären . Heute wirken sie nur wie ein Bekennt¬
nis sich rächender Unterlassungssünden , verpaßter Ge¬
legenheiten und als Nahrungsftoff für den Argwohn
der römischen „Monsignori" von denen der Kreuz¬
zeitungskatholik spricht.

Sozialpolitische Kundschau.
Handwerkerstand und sozialpolitische

Lasten.
In einer von der Kehler Ortsgruppe des

Hansa -Bundes einberufenen Versammlung hielt
gestern abend Syndikus Dr . Gerard aus Mann¬
heim einen beifällig aufgenommenen Bortrag über
die „Neuerungen der Reichsoersicherungsordnung ".
In der Diskussion wurden aus Handwerker¬
kreisen Klagen laut über das rasche
Steigen der sozialpolitischen Lasten ;
zugleich wurde gewünscht , daß dem gewerbli¬
chen Mittelstand auch an den Wohltaten der
sozialen Versicherung ein angemessener An¬
teil gewährt wird .
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Frankfurt a . M -, IS. März.

Die Frage , wie die Dinge im Ruhrrevier sich weiter
entwickeln werden und ob der Streik in England noch
länger andauern wird , beschäftigte die Börse noch am
Schluffe der vergangenen Wache und übertrug sich auch
auf die neue. Das allgemein Erwartete ist Tatsache
geworden . Der englische Bergarbeiterausstand hat in
die ganze internationale Bergarbeiterschaft Streiklust
getragen. Ueberall gärt es, in - em schon seit langem
unruhigen Ruhrrevier so stark , daß auf eine Bei¬
legung des Konfliktes zwischen Bergleuten und Zechen
nicht mehr zu hosfen war . Ueber 200 000 Mann haben
sich dem Streike angeschloffen , doch zeigte sich, daß der
Streik nur partiell ausgebrochen ist . Bestimmte An¬
haltspunkte für ein Urteil darüber , welche Ausdehnung
dieser Streik annehme, wie lange er dauert und welche
Foigen er für dos gesamte Wirtschaftsleben haben
werde , sind noch nicht zu gewinnen. In den Kreisen
der rheinisch - westfälischen Industrie besteht zwar die
Hoffnung, daß die zum christlichen Bergarbeiterverband
gehörenden Belegschaften , die bisher dem Ausstande
nur teilweise beigetreten sind , auch weiterhin wider-
stehen werden und daß durch diese Spaltung der Ar¬
beiter ein Erfolg dieses bedauerlichen Streikes un¬
wahrscheinlich gemacht wird . Was den finanziellen
Schaden, den die Ruhrkohlenbergwerke durch den
Streik erleiden werden, anbelangt , so lassen sich ge¬
nauere Schlüffe aus der Entwicklung ziehen, die sich in
dem Streikjahre 1905 einstellten . Die Dividenden der
Bergwerksaktiengesellschoft wurden nur vereinzelt
in den Geschäftsjahren 1904/05 unter das Niveau des
Vorjahres gedrückt , gingen aber im Jahre nach dem
Streik teilweise desto kräftiger in die Höhe . Es ist
darum verständlich , daß die Frankfurter Börse, nach¬
dem sie den ersten Schrecken über die kritische Zu¬
spitzung der Lage im Ruhrrevier überwunden hatte,
ruhiger und widerstandsfähiger geworden ist. Auf-
follenderweise stellte sich gerade nach der Publlzierung
dis Streiks am Montag eine kleine Hausse in Montan-
papieren ein. Man beobachtete mit Genugtuung, daß
der Ausstand zunächst keinen sehr großen Umsang an¬
genommen hat . Als börsentechnisches Moment kam im
Uebrigen der Umstand zur Geltung, daß die Speku¬
lation die Ausstandsgefahr in der letzten Woche bereits
ausgiebig exkomptiert hatte und daß die Spekulation
eher zu Rückkäufen schritt. Man hofft nicht nur an der
Börse, Bankwelt, sondern auch in der Industrie , daß
der Streik nicht allzu lang« währen wird und somit
unserem Wirtschaftsleben keine tiefen Wunden schlagen
werde. Das Kursnioeau auf dem Montanmarkt« lag
mit wenig Ausnahmen sest, teilweise sind mehr¬
prozentige Kursgewinne zu verzeichnen . Da man in
den Kreisen der Eisenindustrie und der Verbraucher
überhaupt schon End « vorigen Jahres mit einem
Streik für dieses Frühjahr rechnete , hat man sich all¬
gemein gut versorgt. Es wird versichert, daß nicht
nur die gemischten Betriebe reichlich versehen sind,
sondern selbst die reinen Eisenwerke hätten bei Zeiten
daraus Bedacht gehabt, sich Vorräte beizulegen . Für
den Eisenmarkt könnten Schwierigkeiten eher in Koks
als in Kohle entstehen. In Börsenkreisen beurteilt
man die Chancen der Ausständigen als nicht günstig .
Was den englischen Bergorbeiterstteik bettisst, so hofft
man auch von der dortigen Seite auf ein« baldig «
Einigung . Ungünstige Ausnahme fanden di« vorge-
sallenen Ausschreitungen gegen die Arbeitswilligen im

Ruhrrevier , doch konnte sich die feste Tendenz für sämt¬
liche Papiere größtenteils erhalten.

Mit einer größeren Sorge kämpfte die Börse, wie
bereits schon seit langem, auch diese Woche mit dem
Geldmarkt. Die erfolgt« neue Steigerung des Privat¬
diskonts bis auf 4°/«A hat die Aufmerksamkeit in
verstärktem Maße auf die Angelegenheiten des Geld¬
marktes gelenkt . Di« Verknappung der Mittel wird
immer deutlicher . Seit Anfang Februar bis heute ist
der Prioatdiskont um mehr als gestiegen und
man rieht vor dem März Ultimo, für den natürlich
keine Erleichterung des Marktes zu erwarten ist .
Uebereinstimmend wird beobachtet, daß in der letzten
Zeit die Provinz starkes Wcchselangebot an di« Ber¬
liner Börse und Frankfurter Börse legt , und als kein
Zufall ist es anzusehen, daß sich diese Tatsache etwa
seit der Zeit , da die bekannten Vorschläge des Reichs¬
bankpräsidenten im Vordergründe der Diskussion
stehen, ausgeprägt hat . Daß es bei solcher Konstella¬
tion der Reichsbank nicht gelingen kann, ihren Status
zu erleichtern , ist nicht überraschend. Daß der Be¬
darf an Zahlungsmitteln ein starker bleibt, dafür
sorgen im übrigen der hohe Preisstand einer Reihe
der wichtigsten Lebensbedürfnisse, sowie die Regsam¬
keit unserer gesamten Güterproduktton und ihres Um¬
satzes. Bei der Reichsbank sind die Rückflüsse ge¬
ringer als im Borjahre . Die Wechseleinreichungen ,
besonders in Berlin , waren wieder recht umfangreich.
Die Diskonteure verhalten sich zurückhaltender. Für
Geld bestand Nachfrage und dies im Verein mit der
Annahme, daß auch zum diesmaligen Quartalswechsel
die Vorbereitungen frühzeitig einsetzen, und die Ver¬
hältnisse am Geldmärkte merklich beeinflussen werden,
wirkte einer regeren Geschäftstätigkeit entgegen.

Der Jahresabschluß des Norddeutschen Lloyds
brachte allerdings eine Dividendenerhöhung von SN
(im Vorjahre 3N ) . Obwohl die finanzielle Lage der
Gesellschaft eine erhebliche Stärkung erfahren hat,
so machte dieser Abschluß keinen Eindruck auf das
Kursniveau , da die zu hoch gespannten Erwartungen
der Svekulation nicht voll befriedigt wurden . Der
Kurs oieser Aktie gab mäßig nach . Relativ fester
lagen Hamburg -Amerika-Linie, welche auch ziemlich
lebhaft gehandelt wurden . Was die übrigen Trans¬
portwert« betrifft, so zeigte sich der Geschäftsverkehr
im allgemeinen sehr ruhig . Amerikanische Dahnen,
sowie italienische sind nur wenig verändert . Schan-
tung-Bahn machten eine Ausnahme und wurden teil¬
weise lebhafter umgesetzt . Oesterrcichiscbe Bahnen
haben von der Belebung wesentlich eingebüßt. Der
Dankaktienmarkt zeigte im allgemeinen eine seste Ten-
denz . Nur die Aktien des Schaaffhousenschen Bank¬
vereins wurden zunächst wieder stärker angeboten ,
vermochten aber den Kursverlust wieder «inzubringen.
Spekulative Käufe führten zu lebhafteren Umsätzen
in den Aktien der Deutschen Bank und Diskonto -
Commandit. Auch die übrigen einheimischen Bank¬
aktien lagen durchweg gut behauptet. Recht lustlos
gestalteten sich die Umsätze in österreichischen Banken,
umsomehr, als der sonst anregend« Wiener Markt
wenig Animo bot. Am Markte der heimischen Renten
nahm im Zusammenhang mit der weiteren Verstei¬
fung am Geldmärkte die Abwärtsbewegung «in schär¬
feres Tempo an . Bon den führenden Werten ver¬
loren Zprozentige Reichsanleihen und 3prozentige
Consols , sowie auch 3Zprozentige . Auch Bundes¬
staats- und Stadtanleihen neigten meist nach unten.
Was ausländische Renten betrifft, so sind Chinesen
bei etwas lebhafterem Geschäfte mäßig besser. Auch
Ungarn-Kronen und Oesterreichische Renten konnten

sich mäßig befestigen. Weniger günstig war die Ten¬
denz für Mexikaner, welche wiederum eine mäßige
Abschwächung erfuhren. Russenwerte nur mühsam
behauptet. In türkischen Werten bemerkte man Äer-
kaufslust . Türkenlose konnten ihre feste Haltung nicht
fortsetzen. Die Nachricht über das Attentat aus den
König von Italien machte auf italienische Werte keinen
Eindruck, da diese Fonds seit einiger Zeit aus dem
Markte ausgcschieden sind .

Der Kassaindustriemarkt lag im allgemeinen fest.
Interesse zeigte sich vor allem wiederum für die
Aktien der Chemischen Werte, wo besonders Badische
Anilin, Farbwerke Höchst, Chemische Griesheim ,
Gold- und Silberscheideanstalt mit erheblichem Kurs¬
gewinn hervorgehen. Weniger günstig schließen Holz¬
verkohlung, auch Rütgers Werke und Ultramarin¬
fabrik, sowie auch Chemisch« Albert schwächten sich
mäßig ab . Maschinenfabriken neigten nach unten .
Adlerwerke Kleyer konnten sich ziemlich gut behaup¬
ten, während Badenia Weinheim, sowie auch Moenus
größere Kurseinbußen zu verzeichnen hatten . Fester
lagen Mannesmannröhren . Zementwerte wenig ver¬
ändert. Zuckerfabriken , sowie auch Drauereiaktien
konnten sich gut behaupten. Eine lebhafte Steigerung
erfuhren Muniton - und Waffenfabrik auf den Ab¬
schluß, welcher eine weitere Steigerung der Dividende
erbrachte . Wenn auch die Dividende von Seiten der
Spekulation etwas höher taxiert war , so muß in Be¬
tracht gezogen werden , daß diese Gesellschaft vor¬
wiegend mit ausländischem Versand zu rechnen hat
und starken Preisschwankungen unterliegt . Die Stim¬
mung für Elektrizitätsaktien charakterisierte sich mit
wenig Ausnahmen als ziemlich fest und wenn die
Umsätze im allgemeinen auch keine große Ausdehnung
erlangten, so machte sich doch vereinzelt Nachfrage
geltend und die Kursbewegung einzelner Papiere be¬
stätigt, daß auch auf diesem Gebiete die Bewegung
nach oben gerichtet war . Akkumulatoren Berlin gehen
mit einem Plus von 16 NN hervor . Bergmann -
Werke lagen wieder sehr schwankend , dagegen Schul¬
tert, Licht und Kraft, auch Edison, gut preishaltend .

Interessant und erfreulich ist zu beobachten, daß
auch am Wochenschlusse die kräftig gestiegenen Kurse
der Montanwerte sich gut behaupten konnten und teil¬
weise noch anzogen, trotzdem die Hoffnung auf eine
baldige Beilegung des englischen Ausstandes und
auch die Nachrichten aus dem Ruhrreoier etwas ern¬
ster lauteten. Die Hauptstütze für die wieder festere
Grundtendenz fand die Börse in der Besserung der
amerikanischen Notierungen . Die Verhältnisse am
Geldmarkt stehen neben den Stteiknachrichten im Mit¬
telpunkte des allgemeinen Interesses . Die Aktien der
Terrain -Gesellschaft Holzhausenpark, Frankfurt a . M .,
gelangten erstmals zur Notiz, die sich auf 135 NN
stellte. Prioatdiskont 4 " /i«N .
Die Kursentwickttnig der Berichtswoche wird durch d:e

nachstehende Tabelle illustriert.
ES notierte » gegenüber der Vorwoche

8. März
Jndnstriepapiere :
Ädlerwerke Kleyer . 463.—
Badenia (Wemb .) . i 99.80
Bielefeld. (Dürkopp) 463 .—
Fahrzeug Eisenach - 123.25
Grchiier Turlach 27l .r0
Karlsr. Masch.-Fabr. 162.—
Maniiesmamrrchr. : 09 .!>0
Moemis - . - - 364 .75
Motorenf . Oberursel 138 .25
Pfz. 'Näh - und Fahr.

Kayser . 178.—

15 . März Vergleich

462.50
196B0
462.—
12 .—
273.-
162 . —
211 .90
359.—
138 .20

179 .—

— 0.50
— 3.—
— 1 . —
— 1 .25
-j- 1 „50

uns .
-4 2.40
— 5 .75
— 0 .05

-I- 1.-

8. März
PokornyL Wittekind 149.25
Schnellpr. Frank,hl . 278.50
Witten Stahlröhr .-

Werk . 220.—
Badische Anilin . . 489L5
Blei- und Silbrh.
Braubach . . . . 124.—
Gold- u. Silb .-Sch . 1041.
Chem . Fb. Griesh. . 253.50
Farbwk. Höchst - 541.—
Verein . Cbem. Fabr.
Mannheim. . . 339.50

FarbwerkMühlheim 77.—
Fabrik Weiller-ter-
Meer . . 235.-

Holzoerk. Konst. . . 291.—
Rütgerwerke . - . . 191 .50
Illtramarinfabrik. . 223.50
Wecke Albett . . . 445.-
Cellutoid Wacker . . 179.—
Zement Heidelhg - 158.50
Zementfk . Karlst. . 127.—
Gummi Peter . - - 144.25
Zellstoff Waldhof . 241 .50
Ettlinger Spinnerei 100.—
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 208.—
Zn ckerfabr .Franken¬

thal . 379.—
Deutsche Waffen- u.

Munitionsfabr. . 410.10
Brauerei Sumer . 235.50

Elektrische :
Accumulat . (Berlin ) 341L0
Allgem . Ges . Bin. . 256.50
Bergmann Werke . 18125
Brown,BoveriLCo. 136.—
Dtsch. Ucbers. Beil. 179.—
Felt . L Guill.-Lah -
meyer . 157Z0

Labmeyer . . . . . 127.50
Licht L Kraft Berlin 137.40
Borgt <L Häffner - - 180.—

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau - 220.—
Deutsch Lnxenw. . . 178.50
Eschweil. Bergw . . 167.—
Gelsenkirchener . - 193 .25
Harpener . 186.50
Westereg. Alkali . . 189 .50
Lm rahütte . . . . " 71.50
Ph-nix Bergbau . - L47L5

Banken :
Badische Bank . . 127.75
Rhein . Hyp .-Bank . 195.40
Rhein . Kreditbank . 135.25
Pfälzische Bank . . 130.25
Sndd . Disk.-Ges. . 116.10
Oesterr. Kreditaktien 205.—
Deutsche Bank . . 261H0
Diskonto -Koinmand. 189.—
Dresdener Bank . . 155.60

Bahnen :
Ocsterr . Staatsbahn 156.25

15 . März
150.-
280.—

217.50
496.50

124B0
H4?H>
258 . -
550.25

339 .90
77.20

238.—
288.—
190 .60
222.50
442.—
180.-
159.—
128.-
144.25
242.20
100.—

208.—

379 .50

417.—
233L0

358.—
258 .25
179.25
137 .70
178.75

Vergleich
-I- 0.75
-j- ILO

— 2.50
-I- 7.25
-4- 0.80
-4- 6.50

450
-i- 9.25

-4- 0.40
-4- 02:0

MM.
— 8.—
— 0.90
— 1.-
— rr.—
-4- 1.-
-4- 0.50
-4- 1.—

unv.
-4- 0.70

ww.

mw.
-4- VLO
-4- 6 .90
— 2.—

-»- 16.50
-s- 1.75
— 2.—
-4- 1.70
— 0L5

157.50 mm .
127 .50 unv.
138 .70 -4- 12Z0
177.- — 8.—

224 .-
181.50
172. -
198 .20
192.80
195.-
174.50
250.50

Lombarden
Baltimore Ohio . .
Echaiitnng Effenb.
Hamburg Amerika

Pakets .

17.75
103.60
134.-

140.75
Norddeutscher Lloyd 105.90

128 —
195.50
135 .—
130.25
116.50
205. -5
262.25
189.—
156 .25

156.-
17.75

103.60
133L0

140 .75
104.-

-4- 0.25
-»- 0.10
— 0.W

unv.
-i- 0.40

0.25
-4 0 .75

unv.
-4 0 .65

— 0.W
UND.
Mio.

— 0.50

unv .
— 1.90



Gcotzherzozliches HWealer.
Sonntag , den 17. März 1912.25 . Bocstkllmig außer « vonnemenl.Mit vollständig neuen Dekorationen :

Götterdämmerung
in einem Vorspiele und 3 Aufzügen von Richard Wagner.Musikalische Leitung : Leopold Re ich wein .Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Siegfried .
Günther .
Hagen .
Alberich .
Brünnhilde .Gntrune .Waltraute . . . . . .
Erste >
Zweite ? Norn . . . .Dritte 1
Woglinde 1
Wellgunde > RheiutöchterFloßl)ilde 1
Manneu . . . . . . . .

. HanS Tänzler.
- Jan van Gorkom .
. W. o . Schwind.
- Fritz Mechler .
- Maria Höllischer.
. R . Schüller-Ethofer.(Marg . Bruntsch .
. <R . S -chuller-Ethofer.

(Gisella Tercs.
kMay Scheider .
<K Warmersperger.
(Marg . Bruntsch .
/ Josef Grötziuger.
VAd. Bodenmüller.

Mannen . Frauen.Die dekorative Einrichtung ist v . Albert Wolf entworfenund ansgesührt.*) Brünnhilbe : Cäcilie Rüsche -Endorf vomSkadttheater in Leipzig als Gast.
Nach jedem Aufzuge findet eine Pause v . 20 Minuten statt.Textbücher sind an der Vorverkaussstelle sowie an derTages- und Abendkasse zu haben.

Kasse-Eröffnung : i/z5 Uhr .Anfang : S Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.Der freie Ein 'ri ' t und die Bergiinstigunaen »er Schulensin» für heule vollständig aufgehoben.Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung °ä! 8.—,Sperrsitz I . Abt . 6.— usw.
Für Sonntag den 24. März ist eine Aufführung vonGoethes „Götz von Berlichingen" angekündigt, womitdas Hoftheater den 8V. Todestag des Dichterfürsten(gest. 22 . März 1832) begeht . Die erste Wiederholungvon d 'Alberts Oper „Die verschenkte Frau "

findet amDienstag den 19. März statt. Unter den Vorstellungender kommenden Woche befindet sich noch eine Schau-spielpremisr«. Am Samstag den 23 . März wird dasLustspiel „Das kleine Schokoladenmädchen " vonGavault, deutsch von G. v. Schönthan zur Erstauf¬führung gelangen.
Spielplan .

a) In Karlsruhe .Sonntag , 17. März . 25. Vorst, auß . Ab . Gast¬spiel von Cäcilie Rüsche -Endorf . In vollständig neuerdekorativer Ausstattung : „Götterdämmerung " ineinem Vorspiel und 3 Akten von R . Wagner . Brünn¬hilde : Cäcilie Rüsche-Endorf a . G . 5 bis nach ' /r10.Montag , 18. März . 26 . Vorst, auß . Ab . Fürdie an Ostern zur Entlassung kommenden Volksschüler :

„Wilhelm Tell", Schauspiel in 5 Akten von Schiller.^ 6 bis S.
Dienstag , IS. März . 8 . 46 . „Die verschenkteFrau "

, komische Oper ln 3 Akten von d'Albert. )48bis nach )410.
Mittwoch , 20 . März . 6 . 47 . „Das weite Land",Tragikomödie in S Akt. o. Schnitzler . 7 bis nach All .
Donnerstag . 21. März . ä . 47 . „Der Bajazzo",Drama in 2 Akten und einem Prolog von Leoncaoallo.— „Cappella", Ballett in 2 Akten von Delibls. A8bis 10.
Freitag , 22. März . 0 . 47. „Der Troubadour ",Oper in 4 Akten von Verdi. A8 bis 10.
Samstag , 23 . März . 8 . 48. Zum erstenmal:„Das kleine Schokoladenmädchen " (l -a petite attoco-latiörs ), Lustspiel in 4 Akren von Paul Gowault,deutsch von G . o . Schönthan. A8 bis nach 10.Sonntag , 24 . März . I . 48 . «Götz von Berli¬chingen mit der eisernen Hand"

, Schauspiel o . Goethe.Neue Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters. A7bis nach 10.
Eintrittspreise :am 17. März . Volk . 1 . Abt. 8 -A, Sperrst 1. Abt. 6am 19., 21 ., 22 . und 24. März , Balkon 1. Abt. 6 -ll,Sperrsitz 1 . Abt. 4 -K 50 .Z :am 20. und. 23 . März , Balkon 1 . Abt. S -K, Sperrsitz1 . Abt. 4 -K.d) In Baden - Baden :

Dienstag , 19. März . 25 . Ab . -Dorst. „Nora ",Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen . 7 bis A10.

vom Welker.
Wetterberirlt des Zentrolburcaus für Meteoro¬logie und Hydrographie vom 16. März. 1912.Von der noch bei Island lagernden Depression gehtheute ein Ausläufer aus , der sich über die Nordseeund Deutschland hinweg bis Oberitalien hinzieht nickder ein im Südwesten gelegenes Hochdruckgebiet voneinem über dem Nordosten Europas trennt . Das Wet¬ter ist in Deutschland trüb oder unbestätig ; stellen¬weise fällt Regen. Eine wesentlich günstigere Gestal¬tung der Lufidruckoerteilung ist zunächst wohl nichtzu erwarten : es steht deshalb unbeständiges, ziemlichmildes Wetter mit zeitweisen Regenfällen in Aussicht .

Witterungsbeobachtnuge «der Meteorologischen Stativ « »karlSrnhe .

März Lber» »blot.«n» t« lk Jrntzr. i« Pr»-.
15 .N. SU. Z 746,3 10Z 6.9 71
1S.M. 7U. - 747.9 6^ 6,3 75
16 .MIL2U . "

748F 5.7 5.4 83

M»» Hi»»-!

Siill halbbed .
WSW bedeckt
SW Iwolkig

Höchste Temveraknr am 15. März 15.4, niedrigste inder darauffolgenden Nacht 6,3 . Niederschlagsmenge am16. März früh 0,0 mm.
Wafferstand des Rheins am 16 . März früh.
Schusterinsel 130, gefallen 12, Kehl 228 , gefallen 8,Maxau 385 , gefallen 8, Mannheim 822 , gefallen11 cm.

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 16. März 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Tlierm.Lelnus

Gim-ricktung
und Stärke Wetter

Sorkum . . 753 -i- 6 SW 2 bedeckHamburg . . 755 -i- 2 SSL ) 6 RegenSwineinünde 76 t -i- 1 SO 6 heuerMemel . . . 768 0 O 2 bedeck
Hannover . . 755 -l- 8 WSWBerlin . . . 756 1 O 3
Dresden . . 757 -i- 4 OSL ) 4
Breslau . . 762 0 OSO 3 halbbedeckMetz . . - 761 4 W 4
Frankfurt(M.)
Karlsruhe (B.)

757
760

-i-
-t-

7
6

SW 4
WSW 5

wolkig
München . . 759 -f- 7 SW 4 bedeck
Zugspitze . . 523 -t- 9 SW 3
Scilly . . . 760 -l- 7 WSW 4 „Aberdeen . . 754 0 WSW 1 wolkenlosIle d'Äix . . 765 7 SSO 3 workigParis . . . 762 4- 2 SW 2 heiter
Vlisfingen . . 7o7 -i- 4 W 2 RegenHelder . . . 753 4- 6 W 5 wolkigThorshaon . 746 5 SW 5 „Seydisfjord . 745 — 0 Stille SchneefallChristiansund . 755 4- 6 NO 1 dunstigSkagrn . . . 762 4- 2 «- O 9 bedeck
Kopenhagen . 76t -t- 1 SO 7 halbbedeckStockholm . . 769 — 1 SO 2 beoecktHaparanda . 767 3 SW 8
Ärchangel . .
Petersburg .

770 — 8 SW 1
774 — 1 O 1

Riga . . . 771 0 Sülle Nebel
Warschau . . 766 - - 1 OSO 1 wolkenlosWien . . . 761 -i- 3 SO 3 bedecktRom . . . 761 -i - N 1 HeuerFlorenz . . . 761 -i- 6 SO 2 beoeckCagiiari . . 760 -i- 12 SO 3 wolkigBniiüisi . . 763 -i- 6 WSW 1 wolkenlosTriest . . . 759 -i- 9 Sülle bedecktLugano . . . 759 -t- 6 NW 1'Nizza . . .
Biarritz . . . 767 -i- 7 SSd 2 halbbedeckSänlis . . . 557 — S WSW 4 Schneefall

Lustige Ecke.
Wam» find Sie geboren Fräulein ? Im zweitenMärzheft des „Kunstwart " schreibt F . Züricher :Ich schlage im neuen „Kürschner" die erste Seiteauf und lese : „Ebensowenig konnte auf die voneinigen Schriftstellerinnen oft mit Leidenschaftlich¬keit verlangte Unterdrückung ihres Geburtsjahreseingegangen werden , da dieses zur Vollständigkeitder biographischen Angaben erforderlich ist ."Wie ist mir denn ? Leben wir nicht im Zeitalterder Frauenbewegung ? Daß Schriftstellerinnenetwas von den Grundlagen dieser Bewegung wis¬sen, darf man doch erwarten , nicht wahr ? Gibtes wirklich Damen , die in einem Atemzuge „GleicheRechte! " verlangen und die Beachtung einer faden,abgelebten Galanterie ?

Das Ding ist leider nicht nur lächerlich,
verschämte, ältere Fräulein " in den „FliegeBlättern ", eine hinterpommerische Tante —die mit einem Schlag verstummen , wenn mannach ihrem Alter fragt , schön , denen verzeihtdas ja in Gottesnamen . Aber Aufgeklärten ,am sausenden Webstuhl der Zeit sitzen undweben wollen , den weiblichen Rittern vomkann man so was unsäglich Lächerliches nichtzeihen. Sie diskreditiere n den ehrliKampf ihrer Schwestern um Befreiung und

gleiche Rechte

kriektrager
holen in ckesen tagen äen Abonne
mentrbetrrg kür äs; 2. Vierteljahr 1412
gegen Portquittung ad. Zollte ckier
versehentlich irgenäwo unterbleiben ,
so genügt er, äem rurtänckigen Port
amt durch unfrankierte Mitteilung
cken gewünschten llleiterberug ru
meläen. Auch ckie örieltrZger rinck
rur Entgegennahme solcher öestel

lungen verpflichtet.

neu hmrutretencken Abonnenten liefern
wir aas Karlsruher tagblatt di; knäe
äiese ; Monat; bei Linsenckung cker
psstquittung kostenlos . Angaben ge
eigneter Adressen , an äie wir Probe
nummern mit Aussicht auk Abonne
ment rennen können, stets erwünscht

^ . 7/7 . ' . .
'
- - - ' ' Das ist eben der ungeheure Vorzug der Kavon-Seife, daß alles, was im Hause überhaupt

zu waschen ist, mit dieser Seife ohne jedes weitere Waschmittel gewaschen werden kann.
r .

. - - r '

GS .
'

> -

. ^

Zigarren -Berkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzte« Preisen .Beehre mich ergebenst bekannt zu geben, daß ich das seit längerenJahren bestehende Zigarren-Geschäft Kriegstraße 18 , gegenüber dem Bahn-postaint , käuflich übernommen habe . Um das Lager zu reduzieren , habe ich michenischlosien, zu nachstehenden herabgesetzten Preisen zu verkaufen :

Die einfachsten Wäschestücke , wie Hemden, Taschentücher, Bett- und Tischwäsche,
Schürzen usw . selbstverständlich , — aber was erstaunlich ist, das ist, daß mau

auch alle empfindlicheren Sachen , wie Wollsacheu , feinere Spitzen und
Gewebe , Gardinen usw . mit der Kavon - Seife waschen kann, ohne
daß das sonst immer so ärgerliche Farbeverlieren , Einlaufen ,
Verfilzen oder Verbleichen eintritt .

Es ist einfach eine Pracht .
Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen, unbedingt einmal

einen Versuch zu machen, und sie soll zu diesem Waschversuch empfindlichereoder besonders verschmutzte Sachen nehmen. Man wird die Wäsche
nicht wiedererkennen , so schön ist sie geworden .

Ein Stück Kavon-Seife (Preis 20 Pfennig) genügt zu diesem Versuch
vollständig. Mit einem Stück Kavon -Seife kann man einen ganzen Haufen

Wäsche und andere Sachen waschen. (Achtung ! Die Kavon-Seife gibt sofortSchaum. Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung !Bei richtiger Behandlung muß man mit halb so viel Seife wie sonst auskommen.)Wer mit Kavon -Seife einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seife wieder .

Torpedo (5 H?) . . p . 100 St . 3 .20
Jumbo (5 HO . . . p . 100 St . -E 3 .50
Bravillo (6 HO - - p. 100 St . ^ 4.L0
Evocha (7 H ) . . . p. 100 St . 4.80
Dorstenlanden (7 HO p. 100 St . -̂ 5 —

Pnsta (8Hk) . . . p. 100 St . -̂ 5.40
Kaiser Wilhelm(8 H ) p. 100 St . 5.60
Jsabella (10 HO . - p. 100 St . -K 6.40
Fürst Bismarck10H)p. 100 St . -F 6.60
Prinz Heinrich (12 H )p. 100 St . 7.20Ferner auch andere Marken, solange Vorrat.

Günstige Gelegenheit f. Wiederverkäufe «:. Befand , empfehlenswert .Ebenso empfehle ich Zigaretten aus türkischen Tabaken van 6.40 attpro 100» Stück (mit Goldmundstück).
Ferd. Diederichs Zigarren-VersaMM ,

Krikststratze > 8 , gegenüber der Bahnpost .

« !. Rm S » WM
7.

lWwMW M WWW .
Untsrroicknsts erlaubt siati bisrmlt KSkliokat

anrursigsn , 6aö sia am bioaigan k- latr«
3 lOaupLsebtswabs 3

»Lobst äse XarlstraSs
«in apsrla » mockar » gvkakan«» uns « oblassortlsrt«»

s^utr- Ukicj k/lottswai'sn - .
Km? - , Wsiö - u . WollwansnZssodLü
«ingsrioktst Kat , uns ompkisklt sick cksn gsskrtvn Oam«nbsi prompt » ? uns billigsr Sslllsnunz .

biookacktungsvollst
>̂ . Kf ' onsnbsk '

Ksr
langjLkrigs ^ ngsswNtv im iiaus « S.

2S

^

! ,.W« NM" j
:

:

*
*
:
:
:»

5.

6.

7.

8.

v.

1V.

11.

12.

13.

14.

15.

1L

17

18

Ualästraüe 2.

Lews LoavlLg von 5 dis 11 Ildr :

IkllilM Iloiirert
vorn kromullivkst olnlLäot

krss L. klllUziWl.
:

-V

19

2V

21
2?

r ?

2z

> - — .—-«)»»*»»?» »*» »*»»*»»*»»*» »*»»)»»̂ »«?» »*»«*»»?» »*,



Amtliche Bekanntmachungen.
m manl Nie weltliche Feier der Sonntage in der Fastenzeit , des Palm -

czeiht
^

sonntags , der Karwoche und der Osterfeiertoge betreffend ,
iörten . j! z Bezüglich der Abhaltung von Tanzbelustigungen an den im Be¬

irut, ^ fs qenannten Tagen gelten folgende Bestimmungen (U S und S der
10m Gg. « srordnu ' ig Großh. Ministeriums des Innern vom 28 . November 1865,

nicht v, 7j , Abhaltung von Tanzbelustigungen betreffend) ,
ehrlich,

"
Oeffcnlliche Tanzbeluskigungen sowie Tanzbelustigungm geselliger

l und ^ und geschlossener Gesellschaften dürfen nicht slattsinden:
1 . an den Sonntagen in der Fastenzeit,
2. in der Karwoche (einschließlich des Palmsonntags ),
z
'
. am Ostersonntag.

tz. Bezüglich der VeranMkung von Aufzügen, Mnsikcmfführungea.
z^ oustcllungen und sonstigen Lustbarkeiten an den fraglichen Tagen gel-

nachfolgende Bestimmungen (ZZ 6 und 7 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 18 . Juni 1892 , die weltliche Feier der Sonn - und Festtage

«̂ reffend).
1 . Am Palmsonntag und den folgenden Z Tagen der Karwoche sind

, ,ge öffentlichen Aufzüge, Musikaufführungen, Gesangs - und dekla-

Mtorifchen Vorträge , Schaustellungen, theatralische Vorstellungen und
I I sonstige Lustbarkeiten, also auch Veranstaltungen von Spezialitäten-
*

theatern (Colosseum , Apollotheater rc .) und Zirkusunternehmungen unter-

lagt. Jedoch dürfen von Z Uhr nachmittags ( in Gast- und Schankwirt¬
schaften erst vom Schluß des nachmittägigen Gottesdienstes, d . i . 4 Uhr)
an Ausführungen ernster Musik und Theatervorstellungen ernsten Inhalts
sowie kinematographische und ähnliche Darbietungen religiösen oder sonst
ernsten Inhalts stattsinden, sofern letztere nicht auf öffentlichen Straßen
und Plätzen veranstaltet oder von Musikaufführungen begleitet werden,
die nicht ernsten Inhalts sind.

2. Am Gründonnerstag , Karfreitag und Samstag vor Ostern sind alle
unter Ziffer 1 genannten Veranstaltungen verboten. Nur Aufführungen
rrnster Musik find von 3 Uhr nachmittags ( in Gast- und Schankwirtschaften
erst vom Schluß des nachmittägigen Gottesdienstes, d . i . 4 Uhr ) an gestattet .

3. Am Ostersonntag sind öffentlich« Aufzüge, Musikausführungen,
Gesangs- urff> deklamatorische Vorträge , Schaustellungen, theatralische
Vorstellungen und sonstige Lustbarkeiten untersagt. Jedoch dürfen von
3 Uhr nachmittags (in Gast- und Schankwirtschaften erst vom Schluß des
nachmittägigen Gottesdienstes, d . i . 4 Uhr ) an Mustkaufführungen und
Theatervorstellungen — auch nicht ernsten Charakters sowie Veranstal¬
tungen in Spezialitätentheatern (Colosseum , Apollotheater rc.) und in

Zirkusunternehmungen sowie kinematographische und andere derartige
Beranstattungen stattfinden.

4. Am Ostermontag sind die Bestimmungen der Feier von allgemeinen
Sonntagen maßgebend. Danach sind öffentliche Aufzüge , Musikauf¬
führungen , Gesangs- und deklamatorische Vorträge , Schaustellungen,
theatralische Vorstellungen und sonstige Lustbarkeiten nur während der
Dauer des vormittägigen Gottesdienstes (von 9 bis 11 Uhr) verboten.

Karlsruhe, den 18 . März 1912 .
Grohh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Die neue Straßenanlage des Kreisweges 34 o , zwischen Bulach und
Rüppurr, an der Gemarkungsgrenze Karlsruhe (Weiheräcker) und Ettlingen
(Forstlach) , ist fertiggestellt und für den Verkehr geöffnet ; zwecks Vollendung
der Bauarbeiten wird die alte Straßenstrecke vom Montag, 18 . März 1912
bis auf weiteres für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr polizeilich gesperrt .

Karlsruhe, den 16. März 1912.
Groffh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

12

er
n .

Bauplatz Ecke Karl - und Sofienstraße die Füllungen, eiserne Gitter
von etwa 1 Meter langen Stäben mit einer Rose und kleinen
Menschenköpfen verziert.

27 . Am 13. ds . Mts . aus einer Mansarde Kapellenstraße 42 ein blauer,
abgetragener Joppenonzug , «ine alle grau« Joppe und eine viereckige
schwarzstahlene Weckeruhr .

28. Am 13. ds . Mts . DegenfeLstraße 16 ein Deckbett, hellgrau» und
rotgestreifter Drilch , ein Kopfkiffen , dunkelroter Drilch mit rot- und
weißgeblumten Kattunüberzügen.

29. Am 13 . ds. Mts . vor dem Hause Gartenstraße 56 ein Fahrrad ,
schwarzer Rahmen , schwarze Felgen, grüne Handgriffe , Freilauf ,
Rücktrittbremse, an der Lenkstange ein Schild mit der Firmen
bezeichnung „Schwinn L Ehrseid"

, und
39. Am 14 . d». Mts . aus dem Stiegenhaus Schloßplatz 7 ein schmied¬

eiserner Blumenständer, etwa 1,2 Meter hoch, 4s> Zentimeter im
Durchmesser , mit Bronceknöpfen verziert uiÄ schwarz angestrichenem
Gestell.

» . Beschädigt :
1. In der Nacht zum 19 . ds . Mts . am Straßenbahnumbau beim

Mühlburger Tor eine Stocklaterne zertrümmert.
2. In der Nacht zum 11. ds. Mts . an dem Hause Schloßplatz 14 der

Verputz beschädigt.
V . Verloren :

1. Am 19 . o. Mts . in hiesiger Stadt eine schwarze Schetbrosche ,
bestehend aus 3 Knöpfen, über welchen sich ein Rechteck und unter
dem ganzen eine Goldplatte befindet .

2 . Am 2 . ds . Mts . in der Kaiser - Allee, Dort - oder Hübschstrahe ein«
filb . Damenuhr mit geripptem Goldrand, weißem Ziffernblatt ,
arabischen Ziffern , samt einer Doublekette mit Schieber und rotem
Stein , und

3. Am S. ds . Mts . auf dem Wege Ettlinger- und Karl-Friedrichstraße
oder Schloßplatz ein arab . Schal, schwarzer Tüll mit Silber durch¬
wirkt.
Um sachdienliche Mitteilung bittet:

Karlsruhe , den 16 . März 1912 .
Die Kriminalpolizei .

J . Nr . 5029. M ö . Ausschreiben .
k . Gestohlen :

1 . Ausgangs Oktober v . I . Westendstraße 7 eine silb. Damenuhr mit
arab . Ziffern . An deren Stelle blieb eine fremde filb. Damenuhr
zurück , in welcher der Name : „Anna Dutzi 1894" steht.

2. Im Dezember o . I . in der Wirtschaft Luisenstrahe 57 4 silb. Gabeln,
auf der Unterseite der Name „Fritz Klaue"

, und am 17. v . Mts .
2 gewöhnliche silb. Suppenlöffel ohne Zeichen .

3. In der Nacht zum 20 . o. und 12. ds. Mts . aus dem Schaukasten
am Hause Karl -Wilhelmstraße 14 verschiedene Zeitschriften , u. a. Die
Woche , Vobachs Modezeitung, Die Jugend , Sonntagszeitung, Romane
von Karl May , Robert Kraf und ein Maskenkostüm-Album.

4. Vom 24. v. bis 2. ds . Mts . Eisenlohrstraße 26 eine gold. Halskette,
rundes Anhängsel mit blauem Stein und ein gold . Damenring mit
rotem Stein .

5. Am 27 . v . Mts . in der Wirtschaft zum „Silb . Anker" eine violetter
Damen-Regenschirm mit langem Stock , im Griff vergold . Knöpfe .

6. Vom 1 .—7 . ds . Mts . Marienstraße 83 aus einem Schaukasten
15 Fläschchen verschiedenes Parfüm .

7 . Am 2 . ds . Ms . Markgrafenstraße 17 «in getragener, brauner
Ulster , wagerechte Taschen , braune Hornknöpfe, Monogramm „G . M ." .

8. Vom 4. aus 5. ds . Mts . Kaiserstraße 36 eine silb. Damen-Rem.-Uhr
mit Goldrand , Rückdeckel das Monogramm „R. M ." und eine fein-
gliedrige Doublekette .

9. In der Raffst zum S. ds . Mts . Kaiserstrabe 2 zwei mittelgroße GWH-
birnen.

10. Am 5 . ds . Mts . vor dem Hause Degenfeldstraße 17 ein älteres Fahr -
rad Marke „Sport ", schwarzer Rahmen, schwarze Felgen, vernickelte
Speichen, aufwärts gebogene Lenkstange , brauner Sattel , dreieckige
Werkzeugtasche .

11. Dom 1 . bis 19. ds . Mts . aus einer Mansarde Beiertheim« Allee 3«
eine silb . Damen -Rem .-Uhr. Nr . 1348 , mit Goldränder, weißem
Ziffernblatt , gelben Zeigern ; eine längliche gok». Brosche , eine Blume
darstellend ; ein lilafarbiges Meid mit rundem Brusteinsatz und an
der. Aermeln lange weiße Spitzen.

12. Am 5. ds. Mts . aus dem Stiegenhaus Belsortstraße 10 verschieden »
Werkzeuge zu einem Motorrad , nämlich : eine Luftpumpe, ein eng¬
lischer und fünf gewöhnliche Schraubenschlüssel und Flickzeug .

12. Am 5. und 6 . ds. Mts . Kaiserstraße 179 je eine Glühbirne vov
' 00 Kerzenstärke.

14. Am 7. ds. M^ . in - er Sofienstraße ein dreijähriger, langhaariger
Hühnerhund, Spaniel , männlich, der auf den Namen Tschin hört.
Am 8. ds. Mts . im Neubau Eisenlohrstraße 16 eine silb . Rem.-Uhr
mit Goldrand , weißes Ziffernblatt , römische Ziffern, vergold . Zeiger,
samt einer Nickrlkette .

16. Am 9. ds. Mts . aus dem Hausgange Kaiserstraße 125 ein Fahr »
rad , Marke „Schladitz "

, schwarzer Rahmen, schwarze Felgen, Freilauf ,
Rücktrittbremse, an einem Pedal fehlt die Gummietnlage.

17 . Am 9 . ds . Mts . aus dem Hofe der Wirtschaft zur „Eintracht" , Karl -
Friedrichstraße 3V, ein Fahrrad , Marke „Elite"

, Fabrik-Nr . 17 943 ,
schwarzer Rahmen , gelbe Felgen, Freilauf , etwas verrostet« Lenk¬
stange, zweitönige Signalglocke .

18 . In der Nacht zum 11 . ds. Mts . aus einer Verkaufsbude beim Post¬
amt II etwa je 209 Orangen, Sahnerollen und Schokoladewasfeln ,
2 Kilogramm Pfeffernüsse, Basler Leckerli, 1 Paar neue Boxcals -
Damen-Halbschuhe , Größe 49, einige Mark und «in Armkorb. Der
Korb wurde am andern Tage auf dem Rintheimer Feld beim Fried -
Hofe ausgefunden.

19. In der Nacht zum 11 . ds . Mts . in einem Gasthause in der Kronen¬
straße einem Kellner etwa 109 °<l , bestehend 60 -Zt in Zehn- und
Zwanzigmarkstückeund der Rest in Silber und Nickel.

20. Am 11 . ds . Mts . aus einem Bureau Amalienstraße 25 einige Mark
in bar, eine Anzahl S-. 10- und 29- L -Brief- und mehrere 10- L »
Stempelmarken .

21. Am 11 . ds . Mts . aus einem Kontor Waldstraße 11 etwa 9 -4t .
22 . Am 12 . ds . Ms . vor dem Hause Zähringerstraß« 190 eia älteres,

verrostetes Fahrrad , Marke „Brimati ?" , aufwärts gebogene Lenk¬
stange, schwarzer Rahmen.

23. Am 12. ds. Mts . Kreuzstrah« 29 ein schwarzes mit blauem Sammet
ausgeschlagenes Etui mit 6 silli . Kaffeelöffeln . Auf dem Etui steht
der Name : „N . Hebeisen , Karlsruhe" .

24 . Am 12 . ds . Mts . in der Technischen Hochschule aus Richter-Reißzeugen
ein Null- uttd ein Stechzirkel , eine Ausziehfeder , Radiergummi,
5 Autographien über Brückenbau, 7 verschiedene Kurvenlineale und
1 Rechenschieber , System Rietz, Maßftabsabrik Nestler. Lahr .

25. Vom 12. bis 14. ds . Mt», vor dem Hauptbahnhof ein weißer, stark
abgenützter Kindersportwagen mit Gummireifen.

86. In der Nacht zum 13. ds. Mts . von dem Garterqnwillon auf dem

15.

LejseMe MichttW.
Montag , den 18 . März ISIS , nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Nnftraae des Herrn Engen v . Ltcffclin gen». A 373
H. iO. B . und 8 70 ^ P .E . f. E . D . gegen bare Zahlnng im Pfand¬
lokal Steinstraste 23 öffentlich versteigern : 225 Literflaschrn
Russischer Kloster-Likör.

Versteigerung bestimmt.

Herzog, Gerichtsvollzieher.
Wliiis-PmtkißMW.

Montag , den 18 . März , nachmittags 2 Uhr beginnend, werden
im Auftrag wegen Wegzugs

Rüppurrerstraste 27 , 2 . Stock rechts
öffentlich gegen bar versteigert , als :

1 Kanapee mit 6 Halb-Fanteuils, 1 Kanapee , 1 Chiffonniere ,
1 Schreibkommode , 1 eintüriger Schrank , 1 viereckiger Tisch , 1 Oval¬
tisch , verschiedene Stühle , 1 Spiegel, 1 Etagere , 1 komp' ettes Bett mit
Haarmatratze, 2 Nachttische, 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 Küchenschrank, 1 Tisch, 1 Schaft, 1 Herd mit Rohr, verschiedenes
Geschirr , Zuber rc.,

wozu Liebhaber höflichst einladet

L. Hischrnann , Auktionator,
Goethestraße 23 .

MmiMisteiMW
Montag , de« 18 . März , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Aufträge
Nüpplirrerstraße 20

gegen bar öffentlich versteigern :

5 VVVV Zigarren ,
1 Partie Cognac, Likör , Kümmel und Steinhäger .
Die Zigarren werden auch milleweise abgegeben.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener , Auktionator.

WrilWechigttUtlg.
Dienstag , den IS . März , vormittags S Uhr «nd nachmit'

tags 2 Uhr , werden im Auktion « lokal Zähringerstraffe 2S im Auftrag
ein« Herrschaft gegen bar öffentlich versteigert :

1 seine Salongarnitur , Sofa mit 6 Fauteuils, 1 Trmneau und
1 Salontisch, 1 Salougarmtur , Sofa mit 6 Halbfauteuils, 1 Salon¬
garnitur , braun Plüsch , Sofa mit 2 Fauteuils und 4 Polsterstühlen,
1 Sofa mit Seidenbezug , 1 Sofa mit Ledcrbezua, 2 Kanapees , 1 Kanapee ,
verstellbar , 1 Hocker , 1 Klavierstuhl , 1 Vogelkäfig mit Ständer , 2 Sa¬
longaslüfter, 2 Ritt« mit Träger , 1 Etagere , 1 Figur mit Säule , ver¬
schiedene Figuren, Nipvtische, 1 gestickter Parwent , Ofenschirme ,
2 Betten, Deckbetten und Kopfkissen , 2 Hanteln, 1 Kinderschulbank,
1 Staubsangapparat (Atom ), mit verschiedenenBürsten , Klaoicrlampen,
Vasen, Nippsachen , 1 Petroleumofen , kupferner Teekessel mit Ständer ,
Büsten für Knabenkleider , Gaswandarme, 1 Küchenschrank, Teppiche,
1 kleines Podium und noch vieles .

Liebhaber ladet ein

I . Hischrnann sen., Auktionator.
I00OOIMH »

NMIIüMllt Askn , mik WMoiM. k>.

Husiksl . Lsirat : Dmvsrslttltsmusilcäirektorkrok. vr . krttr Voldaod.

Lm 15. LprU Lsglull neuer Kurse
kür sLmüivdv kLvdvr.

D »vi« , Violine , Viotonoslta , Lolo-drsan », klnsomdle-, Tammsrwusist-
uvck «Luitliedo LblsinskruMmiro, Orobostorspivl .

Honorar woriatliok von NI . 6.— dis 29. — , 'deutlich rvsi -
wsl Iliitsrricdt . l ws Viuiiiispisl rvittl naed äer kost -Nstlioäv , einer
leickifalllick >w 8vd »Io gelodet , vvänred <tas Violiiispiol oka« 8,-kviorig-
tzeiton ru orlornon ist. ^ nmelckuiigon zsäsrrvit. (8oau- amt öoior-
tsg » «msgosodlvssev .)

Oirsftlor llvrmsim kost, ^Valstdorostrsüs 8.

Dir Privatvorschule
sür Knaben und Mädchen

von Fräulein Lydia Bender befindet sich vom 1. April an

Leopoldstraße 36 I
in nächster Nähe der Knegstraße.

Anmeldungen auf Ostern oder Herbst nimmt entgegen
L. Bender , Stefanienstr. 57m

i

Allgemeiner Vereinsabend
am Montag , den 18 . März , abends 8 ' i, Nhr ,

nn großen Saale des Reform re staurant , Kaiserstratze 56 11 .
1 . Die Polaritäten des Magnetismus und die Einheit der

Krankheiten sowie deren einheitliche Behandlung .
2 . Der Wert des Glücks in gesunden und kranken Tage «.

Neuaufnahme von Mitglieder «, Fragestellungen , « neut-

, seitliche Beratungen .
Referenttu :

Vsns Hillius , Magnetopathin u . Natnrheilknndige .
Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Maanetopalhen.

Boisitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .
Praxis : Karlsruhe , Nelkenstratze 29 .

Eintritt zum Schafferabend 50 Pfennig für jedermann .

klnlsclung
ru siosm

i. ioiilbiläsi' - Vok'ti'sZ
äes Herrn keäLktenr firsitivrrn Künstler voll ksvkmsnn

sus Llünoden über :

am Mttrvovd , äeii 20 . kstürr, adslläs 8 /̂z Ilßr, im
gnassen kslksussssl .

Oüsts zvistftommell. Lmtritl lrei-

Hoolmoktullsssvollst

Osi »! Uls , I. Vorsitösllstsr .

osrbsv ,
Gkimbcrttkill Karlsruhe,

e. D.
Die auf Mittwoch , den 20 . März anbe¬

raumte 81 . ordentliche Hauptversamm¬
lung findet erst

Mittwoch , den 27 . März ,
abends 8 ' s Uhr, im Saal 8 der Brauerei
Schrempp statt.

Karlsruhe, den 16. März 1912.

Der Vorstand.

Badischer Fraucnverein — Abteilung IV.

AiiidkrWMlsM .
Schon seit einer Reihe von Jahren finden alljährlich durch Vermitte¬

lung der Abteilung I V des Badischen Frauenoereins Kinder armer oder
weniger bemittelter Eltern der Stadt Karlsruhe in dem Kindersolbad
Düriheim zu 4 bis 6 wöchentlichen Solbadkuren teils unentgeltlich , teils gegen
Erstattung eines ermäßigten Verpflegnngsbeitrages Aufnahme. Die Kurerfolge
sind Dank der heilkräftigen Sole , der trefflichen Pflege der Kinder durch die
Schwestern und der hygienisch musterhaften Einrichtung der Anstatt stets
außeiordentlich günstig gewesen., . . . . - .

Die Gewährung dieser billigen Solbadkuren wird m den Krersen der
in Betracht kommenden Bevölkerung äußerst wohltätig empfunden und eS
mehren sich daher auch die Gesuche um Zulassung zu den von der Abteilung IV
vermittelten Kuren von Jahr zu Jahr ganz bedeutend.

Hand in Hand geht hiermit natürlich auch eine ganz wesentliche Steige¬
rung des von der Abteilung IV aufzubriugenden Aufwands.

Um nu» auch im laufende« Jahre die Wohltat billiger Sol -
badkuren einer möglichst groffen Zahl pflegebedürftiger Kinder zu¬
sammen lassen zu können, sehen wir uns veranlafft» vie allgemeine
Wohltätigkeit anznrufen und a» alle jene Kreise, welche unser«
gemeiuuütrigen Unternehmen ein warmes Interesse entgege »-
vringen , die herzliche Bitte z« richte »» u«S mit Geldbeträgen unter¬
stützen zu wolle «.

Zur Entgegennahme von Geldbeträgen , welche in jeder Höhe dankbar
angenommen werden, sind außer der Abteilungskaffe (Gartenstraße 49,Bl) die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit:
Fr . Geh . Rat HaaS , Frl . M . v. Beck, Fr . Priv . Birkeumaier , Fr . Med .-
Rat Dambacher , Frl . Fiugado , Fr . Priv . Hammer , Fr . Blechnermeifter
Heuffcr , Fr. Or. Jourdan , Fr. Oberinspektor Klei«, Fr. Oberbnrgermstr.
Lauter » Fr. Fabrikant Moekel, Fr . Direktor Moninger » Fr. Landger.-Rat
Neffler , Fr. Med .-Rat Ritter . Fr. Genera! Röder von DierSburg »
Fr . I) r . Sautier » Fr . Priv . Schaaff » Fr . Priv . Schöffel «» Fr . Oberftlt .
Schufter , Fr. Wanncrmeifter Spitzsaden, Freiinvon Ltockhorner. Fr. Dau-
rat Strieder , Fr . Priv . Ulrich ,Fr . Jda Weill u .Fr .Rechn.-Rat Weyrether .

Karlsruhe , im März 1912.
Der Vorstand.

Karlsruher Ferienkolonien.
Die Vereiusbank Karlsruhe hat uns auch in diesem Jahre dir reiche

Gabe von 100 zugewendet, wofür wir hiermit unseren verbindlichsten
Dank aussprechen .

Karlsruhe » dm 16 . März 1912.
Nameus des Komitees »

I . V. :
Fr . Geier , Schriftführer .

VWIin -UntsrricW .
Drtsil » Violin -Vntsrriodt au ^ nltiiizxer rrio »nek an

vorxeselrritt «!»« Lodülsr

I. u0 « lg Zckulr , «»« m
Lllrl-I'riestrielwtk'nLs 30, 2 Irsxpen dovk.
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Kostümstotte,
"o

^ ^
Kostümstotte, eoxl., Ẑ^ em ^
ttlusenstotte, svtLüebonäv ksrbov nvä Osssins. von
boi ' OlII ^eilLtotte . lotste I^onboit von
Pinfa ^ ditr ^ nur 8trsp»-ior- tzllLlitLton, inLINI » rM8v StOIie , g>ivn UoäoLrdoo von
8ck^ ai-re Rotte . LL ^ '

.^ ^
. ^oö

We!üe 8lotte ror Kommunion, roiobo L.nsvsbl , von

Seiclenslotte
OdLiixeslll u. camelöoa,

^ ^ ^ z.— ^
rviobsto ^ uswakl nenoster Dessins in nUsn kroislLgon

Klüsen- unä KleiOerstrettea v°° LHc. 2.— »n
blaiarbixe 8eiäe

dis I 50

bis 2 .50

0 .95 nn

1 .75 nn
1 . 45 LN

1 .25 nn
1 .50 LN

für Xlolüsr, Mosen, Sesstrs olv.

UnsereSperiLli« : ^ L.^ .T'i.Ä 'L !.
'̂ '- ''

glLnsooäo 4-asvsdl . . . von Llb. 10 ^ - bis LUr . L — nn.

»aob »orwZlrt» »oster un6 ^oswskisenllong bereitwilligst krsobo.
ksdsttinanlKSn .

NeR L » ze !
trüber iin Dans« 8. bloäsl

Ksiserstl-aLe l4v , xexeoüber Oöeoa.

KsrI Irsvo MWzer
lud . : 108. 7NSPP A!cL6emie8ti 'as8k 16

ttödsl , vskorstionsn
ewpüödlt sied iw d-iefern u. ^ ukwaoiwo v. VordLngenrwä Oskorationen, spsrisll Harlcissn -Anfertigung,^ .utarbsitsa von LlSksln ru. diilixsn kreisen.

F ^/Ue/ '

vo/VTZ. Ä >«7Ll/e
As//er/?rs/te /-<?, L«Av--«-er -/er T'o/k

Äo/z/ ^ '//7 ^ // '
o/rs - 6 ê/c6e/z/ce .-
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e/MeüU 'e,

^ Är/e ^oop/ere m/ /
Äe/r/Q ^^ a/ '/e/ ?.
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.( V/ickilg - lesen ! )
Vas selbsttätige

IVssckmittel .
Dnentbekrlick kür je6en lcin6erreieksn

Dsusbalt . Vereiylackt un6 erlsiektert
6as tägUcke iVascken 6er Ssugbn̂ s-

«äscke, mscbt sie

nn6 sckneeweiü, selbst wenn vorder starb
vergilbt. Lestes Desinlebtionsmittel b«

Kranlcbeiten.

u . Le/oö/ /
blor in Originalpabeten , niemals los «.

« Lunel . L co .. ov88Ldv0pp .
Mleinigs kabribanten »uck 6er » llbeliektsn

Senkels 61 ei ^ 5 ^0cls

eingetragene Oenossenscliakt mit unbesckränlcter ktaktung
kelepdon 114 Oegrünäet 188Z

^ mslienstnssse 31 ,
Komplette Srsut -ttusststtungsn u . Linrel - Î ISdsl

Qrosse Partie in Salon -, IVokn -, Herren -, Lpeise -
u . Zcklatrimmern sowie Vorkänxen u . keppicken
ru becleutenct kersbgesetLten Preisen . "W

Lesicbtigung okoe Kankvang .

E )(5
<v

^ osepn IVte ^ SS
kerä. krilitr lisedfolZ .

Ksk ' lZI ' Uks

Lrdprinrvnstrasss 29
OroStierroxl. v»üisclier

NoMekerimt ^«lopbon 1222 NokUekenmt I . öt . Äer
Könixia von Sedweito »

ölsoknspsi , lnstslkstion von 6g8 -,
>^ /g586p - , öacls - u . Kl086tt -/ ^ nIsg6N

ewpüedlt in xrvüter ^ .usvadl
Leleuedtuiigskörper mr v„ , Nourl - ob, ? «tro-

IstUll , Spiritus nnä SLngvglübllobt ,
öÄÜLkim 'ioIllllIIZöll kür kiss- nnä SoblSLkvirnng ,
88Ü8V8IU18I1 , 811s-, kuS uoä Lilläsrbatswsiulsn,
kasdelr - uvä kstrolsumöken , kssLovü - nn6
Lralappsrals , kasbügslslssii , Släek ,

L!mmerL 108ette , L 108sNv 1n 8äl 2e , Ll8 -
8vLräiiLe , ri1sgsll8olu 'äicke , kstrolsum -
uvä 8s1rttu8Lpparate , keiroleumlampen
aller ^ rtev , Vogvlkäktgv , VogvLärig8iälläer ,
Lyusrivn , Verratten , rro8vdlisii8sr sie .,
Läeüen - nvä llLll 8kLl 1iwg 8kl2 rjoIitiwgeo ,

XOLllÜkkÜH, sodwarr nn6 smsillisrt.V - m 7 . - tch
^ GDWMDc W cO D crr rx ^ ^
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